
GKV und PKV müssen dringend reformiert werden
Honorarkommission für ambulante ärztliche Vergütung legt Empfehlungen vor.

Der volle Durchblick mit 
der BDIZ EDI-Tabelle 2020

Vergleich von BEMA, GOZ und GOÄ – 
mit Zeitangabe und den neuen BEMA-Positionen.

BERLIN – Sowohl die ambulante 
Honorarordnung in der gesetzlichen 
Krankenversicherung (GKV) als 
auch die Gebührenordnung der pri-
vaten Krankenversicherung (PKV) 
müssen reformiert werden. Ende 
Januar hat die Wissenschaftliche 
Kommission für ein modernes Ver-
gütungssystem (KOMV) dazu ihren 
Ergebnisbericht an Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn übergeben.

Zu den wesentlichen 
Empfehlungen der Kommission

Die Kommission schlägt eine 
„partielle Harmonisierung“ der 
ambulanten ärztlichen Vergütungs-
systematiken in der vertragsärzt-
lichen Versorgung für GKV-Ver-
sicherte (EBM) und der privatärzt-
lichen Versorgung (GOÄ) vor. Die-
ses Konzept unterscheidet zwischen 
Bausteinen, die gemeinsam weiter-
entwickelt werden, und Bereichen, 
bei denen Unterschiede bewusst 
erhalten bleiben sollten.

Zu den gemeinsamen Baustei-
nen gehören die Defi nition der ärzt-
lichen Leistungen (sog. „Leistungs-
legendierung“) und die relative Kos-
tenbewertung, d. h. die ökonomi-
sche Bewertung der Leistungen im 
Vergleich zueinander. Für beides 
sollen nach Auffassung der Kom-
mission neue gemeinsame Gremien 
der vertrags- und privatärztlichen 
Versorgung zuständig sein.

Die Preise sollen hingegen wei-
terhin getrennt für GKV und PKV 
vereinbart werden. Dabei können 
neben den Kosten auch andere Ge-
sichtspunkte einfl ießen, wie z. B. re-
gionale, fachspezifi sche und men-
genbezogene Aspekte. Angesichts 
der bestehenden sehr unterschied-
lich gestalteten Versicherungssys-
teme empfi ehlt die KOMV keine 
gemeinsame Honorarordnung mit 
einheitlichen Preisen.

Aus Gründen des Patienten- 
bzw. Verbraucherschutzes schlägt 
die Kommission außerdem vor, dass 

Mindestqualitätsstandards für die 
vertrags- und privatärztliche Ver-
sorgung künftig gemeinsam und 
einheitlich defi niert werden. Darü-
ber hinaus sollen die Verhandlungs-
partner auch noch weitergehende 
Anforderungen festlegen können.

Flankiert wird das Modell durch 
eine Reihe ergänzender Vorschläge. 
So sollen die Koordination zwi-
schen Krankenhäusern und am-
bulanten Ärzten und das Arbeiten 
im Team gefördert sowie Anreize 
zur besseren Versorgung im länd-
lichen Raum gesetzt werden.

Vor dem Hintergrund der Re-
formbedürftigkeit der historisch ge-
wachsenen ambulanten Vergütungs-
ordnungen in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung und in der privat-
ärztlichen Versorgung hatte die 
KOMV den Auftrag, Vorschläge zur 
Schaffung eines modernen Vergü-
tungssystems vorzulegen. DT

Quelle: 
Bundesgesundheitsministerium

KÖLN – Alle Jahre wieder: Auch 
2020 gibt es eine neue BDIZ EDI-
Tabelle, die anschaulich zeigt, dass 
Zahnärzte bei vielen Leistungen den 
3,5-fachen Steigerungssatz der 
GOZ 2012 verlangen müssen, um 
für vergleichbare Leistungen eine 

Vergütung zu erhalten, wie sie ge-
setzliche Krankenkassen im BEMA 
bezahlen.

Die Tabelle liefert alle zahn-
ärztlichen Leistungen im BEMA, 
in der GOZ und GOÄ in Euro und 
vergleicht direkt den BEMA-Wert 
mit dem 2,3-fachen Steigerungs-
faktor der GOZ oder dem ent-
sprechenden GOÄ-Wert. Wird der 
BEMA höher vergütet, erscheint der 
Euro-Wert grün und der 2,3-fache 
Steigerungsfaktor in der GOZ rot – 
und umgekehrt. Auch die aus be-
triebswirtschaftlicher Sicht wich-
tige maximal zur Verfügung ste-
hende Zeit für die jeweilige Be-
handlung – sowohl im BEMA als 
auch im 1,0-, 2,3- und 3,5-fachen 
Satz von GOZ und GOÄ ist bei jeder 
Leistung dabei. 

Insgesamt 20 neue Gebühren-
ordnungspositionen im BEMA sind 
zudem inegriert.

Orientierung auf einen Blick
Die BDIZ EDI-Tabelle 2020 er-

möglicht auf einen Blick die Orien-
tierung über die Vergütung zahn-
ärztlicher Leistungen. Die Gebüh-
renordnung für Zahnärzte (GOZ) 
ist seit ihrer Einführung 1988 hin-
sichtlich der Honorierung nahezu 
unverändert geblieben, denn die No-
vellierung 2012 brachte nur wenige 
Veränderungen gegenüber 1988. Für 
vertragszahnärztliche Tätigkeit gab 
es in den meisten Jahren Punkt-
wert-Steigerungen in homöopathi-
scher Dosierung. Dadurch geht die 
Schere zwischen steigenden Praxis-
kosten und stagnierendem Honorar 
immer weiter auseinander. Den 
2008 im Referentenentwurf genann-
ten Stundensatz von 194 Euro hat 
der BDIZ EDI in seiner Tabelle 2018 
inzwischen auf 265 Euro ange-
passt. Allenfalls kleine Praxen kön-
nen mit einem Mindesthonorar-
umsatzbedarf/Stunde von 265 Euro 

auskommen. Für solche Praxen 
wurde die bei durchschnittlichen 
betriebswirtschaftlichen Kalkula-
tionen für die Leistungen zur Ver-
fügung stehende Zeit in den Steige-
rungsfaktoren von GOZ und GOÄ 
angegeben, aber auch im BEMA. 

Eigene Praxiskalkulationen können 
so leicht erstellt werden.

Nach wie vor kritisiert der BDIZ 
EDI, dass der GOZ 2012 keine Be-
schreibung der modernen präven-
tionsorientierten Zahnheilkunde zu-
grunde liegt und die Relationie-
rung der bisherigen Leistungszif-
fern zueinander weitgehend bei-

behalten wurde. Dadurch sind Leis-
tungen, die in der GOZ 1988 schlecht 
honoriert waren, meist auch in der 
GOZ 2012 unterbewertet. Gleich-
zeitig unterstützt der BDIZ EDI die 
11-Cent-Kampagne, mit der die Bun-
deszahnärztekammer auf die seit 
Jahrzehnten ausstehende Punkt-
wert-Erhöhung aufmerksam macht.

Hinweis
Die BDIZ EDI-Tabelle (DIN-

lang-Format, Leporello, 20 Seiten) 
wird mit Rundschreiben kostenfrei 
an alle Mitglieder des BDIZ EDI 
versandt. Nichtmitglieder können 
die Tabelle im Onlineshop des 
BDIZ EDI zum Preis von 2 Euro/Ta-
belle (inkl. MwSt. und zzgl. Versand-
kosten) bestellen. DT

Quelle: BDIZ EDI

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn mit den Mitgliedern der Wissenschaftlichen Kommission für ein modernes Vergütungssystem 
(KOMV).
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